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Veranstaltungen

Script
(Schweiz. Texterverband)

scriptTalk
Andreas Prokresch, Peter Brönimann:
«Wie verkaufe ich mich ais Texter?»

Datum: 10. September 2001,

18.30-20.15 Uhr

Ort: Hotel Krone-Unterstrass,
Schaffhauserstr. 1, 8006 Zürich

Sprachkreis Deutsch

(vormals Bubenberg-Gesellschaft Bern)

Ein Beitrag zum europäischen Jahr der

Sprachen
3. Internationale Tagung im Netzwerk
Deutsche Sprache

Thema: «Sprachenvielfalt - Gewinn
oder Ballast?»

Datum: Freitag, 14. September 2001

Ort: Kongresshotel Alfa, Bern

Programm und Anmeldung beim Verein

Sprachkreis Deutsch, 3000 Bern (kein

Postfach), oder bei info@sprachkreis-
deutsch.ch

Chronik

Die Einstiegs-Fremdsprache auf der
Primarschulstufe: ein unüberwindbarer
Streitfall der Fremdsprachenpolitik in

der Schweiz

Die Plenarversammlung der schweizerischen

Erziehungsdirektorenkonferenz
(EDK) hat Mitte vergangenen Juni ein

Gesamtpaket von insgesamt 19 Empfehlungen

der EDK bezüglich des

Fremdsprachenunterrichts in schweizerischen

Primarschulen abgelehnt. Zwar waren
alle Vorschläge der EDK - ausser der

Empfehlung, die Reihenfolge der
Einführung der ersten Fremdsprache (in
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den meisten Fällen Englisch oder
Französisch) den einzelnen Sprachregionen
zu überlassen - praktisch unbestritten.
Aber gerade die Erstfremdsprache wurde

zum alles entscheidenden Streitfall

gemacht.

Freilich stimmte nur die Waadt dagegen
und 15 Kantone dafür, aber da 8

Kantone (Bern, Basel-Stadt, Fretiurg, Genf,

Jura, Solothurn, Tessin und Wallis) ihre

Unterstützung verweigerten, das heisst

Stimmenthaltung übten, kam die nötige
Zweidrittelmehrheit nicht zustande. Vor

allem die italienisch- und französisch-
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sprachigen und die zweisprachigen
Kantone wollten die Einstiegssprache nicht
freigeben, sondern sie durch eine zweite

Landessprache festgelegt haben, weil
sie eine politische Abwertung ihrer
Sprachen, zumal in der Deutschschweiz,
zugunsten des Englischen befürchten.

Zwar haben die Beschlüsse der EDK

ohnehin nur Empfehlungscharakter, aber
nach dieser Ablehnung kann nun jeder
Kanton erst recht machen, was er will.
Wobei zu erwarten ist, dass die übrigen
Empfehlungen, die informell mehrheit¬

lich Zustimmung fanden, doch in der

Fremdsprachenpolitik der Schweizer
Schulen befolgt werden; so etwa der
Vorschlag, die Reihenfolge der Erstfremdsprachen

wenigstens in drei Räumen - in

der Deutschschweiz, im deutsch-welschen

Grenzbereich und in der welschen
Schweiz - zu koordinieren; oder auch die

Empfehlungen, den Sprachunterricht
durch verbindliche Lernziele am Ende der
obligatorischen Schulzeit zu steuern und
den Unterricht der zweiten Landessprache

schon auf der Primarschulstufe durch
kulturelle Inhalte zu ergänzen. Nf.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hauptteils

Villiger, Hermann, Dr. phil., Leimackerstrasse 7,

31 78 Bösingen

Wermke, Matthias, Dr. phil., Dudenredaktion,
Postfach 10 03 11, D-68003 Mannheim

Heisch, Peter, Finsterwaldstrasse 42,

8200 Schaffhausen

Golodov, Alexander, Dr. phil., Gogolja 206,

Ap. 73, 18002 Tscherkassy, Ukraine (GUS)

Marti, Rolf, Zenetsmatte, 3792 Saanen
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